
Informations• InformationInformations
Nouveautés
Les aides

• Information
• Neuheiten
• Lösungen
• Unterstützung

Themen: Energiesparen / Wärme-Isolation 
neue Aussentüren 
Neuheiten Brandschutz

Elmar Keckeis
Odin Gregor



 



 

����
�����	

DTJ E L D WEN


���
����
����

Name: JELD-WEN ein Familienunternehmen
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Seit der Gründung vertraute Dick Wendt auf sorgfältige Handwerkskunst und eine solide Geschäftskultur. 

Die Visionen wurden mit weitsichtiger Planung umgesetzt. So entstand in wenigen Jahren der größte 
Türenhersteller weltweit.
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- präsent in 25 Ländern
- 30‘000 Mitarbeiter weltweit
- davon 6‘000 in Europa
- ca. 85 MA in der Schweiz



 

Unternehmen – JELD-WEN – Vision

Starke
Marken

StändigeAls Firma

Ein zuverlässiges, verantwortungsvolles und 
marktorientiertes Unternehmen

Ständige
Erneuerungeine Einheit

Gutes 
Arbeitsklima

Stetiges 
Wachstum



 

Die Tür mit ihren Komponenten
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SIA 181 „Schallschutz im Hochbau“   
(Ausgabe 2006)

„Schallschutz = ein Bedürfnis des Menschen“

(Ausgabe 2006)

• Höhere Komfortansprüche, Erhalt der Intimität

• Anpassung an internationale Normen

• Berücksichtigung der Spektrum-Anpassungswerte
(d.h. tieffrequente Töne werden mit einbezogen, mehr  Hörempfinden)

• Bisherige Anforderungen ändern nur gering

• Variable, spezielle Anforderungen können
verbindlich vereinbart werden (SIA 181 = Nulltolera nz)
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Schalldämmung von Türen, Bauteile und Schallübertra gung

Schallnebenwege

d.h. Schallübertragung

über Boden, Wand

Wand 

über Boden, Wand

und Einbaufugen

werden im Labor

nicht bewertet.

Deshalb ist sorgfältige 
Montage entscheidend 
wichtig!

Zarge 

Türblatt

Boden 



 

Schalldämmung von Türen, Bauteile und Schallübertra gung



 

Die Tür mit ihren Komponenten
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Energiesparen
Verschärfung Anforderungen 

an den Wärmeschutz



 

Ausgangslage
„MuKEn 2008“„MuKEn 2008“

Machen die neuen Vorschriften, die 
Verschärfungen, wirklich Sinn?



 



 

(Beispiel: Kanton Zürich)



 



 

Zielsetzung der EnDK (MuKEn 2008)

• Die Kantone setzen konkrete und harmonisierte Forderungen zur 
Reduktion des Energieverbrauchs im Gebäudebereich um.

• Für Neubauten und umfassende Sanierungen von Gebäuden soll 
künftig ein Wert gelten, der demjenigen von MINERGIE-Bauten 
nahe kommt, max. Verbrauch 4,8 Liter/m2.nahe kommt, max. Verbrauch 4,8 Liter/m2.

• Die Grenzwerte sind definiert und in SIA-Norm 380/1 (2009) 
„Thermische Energie im Hochbau“ übernommen.

• Der Hauseigentümer soll frei wählen können, mit welchen 
Massnahmen er dieses Ziel erreicht. Feiwilliger Gebäudeausweis.

(unter www.endk.ch kann ausführliche Zielsetzung heruntergeladen werden)

(Verbrauchsabhängige Heiz- & Warmwasserkostenabrechnung)



 

Türen sind neu den Fenstern gleichgesetzt .



 

             Bauteil gegen

Bauteil

Aussenklima 
oder < 2 m 
im Erdreich

unbeheizte 
Räume oder 

> 2 m im 
Erdreich

Aussenklima 
oder < 2 m 
im Erdreich

unbeheizte 
Räume oder 

> 2 m im 
Erdreich

2) 1.3 1.6 0.9 1.1

Tabelle mit neuen Grenz- & Zielwerten

Grenzwerte 1) Zielwerte 1)

Uli W/(m2K) Uta W/(m2K)
Grenzwerte 1)

Uli W/(m2 K)
Zielwerte 1)

Uli W/(m2 K)

Fenster, Fenstertüren, Türen2) 1.3 1.6 0.9 1.1

Fester mit direkt vorgelagerten 
Heizkörpern

1.0 1.3 0.8 1.0

Tore (Türen > 6 m2) 1.7 2.0 1.2 1.4

Storenkasten 0.5 0.5 0.3 0.3

1) Gemäss SIA 380/1: Grenzwert ist einzuhalten.  Zielwert ist anzustreben.
2) Für Standard-Türgrösse 2000 x 1000 mm, mit Seitenteil 2000 x 1500 mm. (Mauerlicht)



 

Stand heute: SIA-Norm 380/1, Nachtrag 2009
„Thermische Energie im Hochbau“

� Die verschärften MuKEn-Grenzwerte wurden in die                       
SIA-Norm 380/1 übernommenSIA-Norm 380/1 übernommen

� Die neuen Anforderungen sind seit dem 01.01.2009 in Kraft,
mit Vorgabe 4,8 Liter/m2, annähernd bisherigem MINERGIE-
Standard

� Übergang: Massgebend sind die Werte gemäss Werkvertrag        
unabhängig der MuKEn

� Gemäss Ausschreibung rechnen, per-Preis für neuen Standard 
angeben



 

Grenzwerte Haustüren / Laubengangtüren

• Der Grenzwert für Haustüren wurde den Fenstern glei chgesetzt

• max. Wärmedurchgangskoeffizent für Türelement U=1,3 W/m 2K  • max. Wärmedurchgangskoeffizent für Türelement U=1,3 W/m 2K  
(heute 1,5 „Fenster“, Türen in vielen Ausschreibungen noch mit bis zu 2,0 angegeben)

• Neu: Türblatt muss mind. U=1,1 W/m 2K ausweisen, dies gilt für 
alle Aussentüren, auch Neben- & Kellereingänge, wenn  beheizt



 

Beispiel Renovationsbedarf

• Türe & Fenster mit
schlechter Isolation

• Durch Renovation kann• Durch Renovation kann
viel Energie/Geld gespart
werden

• Förderprogramme von
Bund & Kanton ca. 300 Mio p.a.

Infrarot-Aufnahme von EFH
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www.infosubventionen.ch

ab 1. September 2009 neu aufgeschaltetwww.infosubventionen.ch
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Lösungen für die neuen Anforderungen

Neuheiten im Sortiment JELD-WEN Schweiz AG



 

Lösungen für die neuen Anforderungen

5 neue Alupan-Türtypen

� Alupan Edition
� Alupan Asset
� Alupan Allianza als Fertigtüren
� Alupan Zensura
� Alupan Externa



 

Warum Fertigtüren?

- Lackierung mit Garantie
- keine Schäden wegen ungenügender Oberfläche
- Sicherheit in der Partnerschaft (Kellpax – Handel – Schreiner)
- Flexibilität in Ausführung: Masse, Farbe, Glasausschnitte
- verbesserte Wertschöpfung

In SIA Norm ist Trocken-Schicht-
dicke von min. 100 my festgelegt.

Früher: 
Schäden durch 
mangelhafte, 
unkontrollierte 
Lackierung.



 

Alupan Edition Türen mit Profil



Lösungen für die neuen Anforderungen

 

Alupan Edition  - Türmodelle mit Profil



 

Alupan  Asset  – Türmodelle mit Durchblick



 

Lösungen für die neuen Anforderungen

Alupan Asset – Türen mit Durchblick



 



 



 

Für Minergie- und Passiv-Häuser



 

Lösungen für die neuen Anforderungen

Alupan Externa – Türen mit Passivhaus- / Minergie-Stand ard



 

Zusammenfassung / Übersicht          Türtypen für ne ue Vorschriften MuKEn
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Wichtige Punkte für sorgenfreie Aussentüren

• Wahl des richtigen Türtyps

• Kenntnis der örtlichen Verhältnisse
(Baufeuchtigkeit, Vordach, Ausrichtung/Sonneneinstrahlung, 
Bewitterung, Schlagregen, etc.)

• Korrekte Montage, genügender Anpressdruck
auf die Dichtungen

• Keine Montage von rohen Türen

• Konsultieren Sie unsere technischen Merkblätter 
„Oberflächenbehandlung von Aussentüren“

• Klimaklasse beachten, siehe Tabelle alt/neu

• Beste Lösung bei dunklen Oberflächen  =  Doppel,
bei Exposition sind dunkle Lackoberflächen nicht 
empfohlen!



 

Brandschutz-Türelemente

Neuheiten und ErgänzungenNeuheiten und Ergänzungen



 

Cadra-System Flexwall Dicke 50 oder 60 mm

Rahmen- und Wandsystem für nichtragende Trennwände im Innenbereich.
Cadra-Flexwall ohne oder mit Brandschutzanforderung EI 30.
Bis 300 mm Friesbreite in massiver Ausführung, breitere Teile sind in Cadra-Flexwall.

Einfache Kalkulation:
Grundelement
+ Seiten- oder Oberteile
+ Türe
= Elementpreis



 

Cadra-Fexwall

Wandsystem
nichttragende
Wände

endloseendlose
Bauweise

Modell-Foto



 

Türelemente mit Seitenteilen mit & ohne Brandschutza nforderung

Zarge QUDS EI 30Varianten Holzrahmen EI 30



 

Neuheiten Brandschutz per Ende 2009

Blockfutter

Das Blockfutter kann 
mit allen Türtypen mit 
EI 30 - Prüfungen 
kombiniert werden.

(zurzeit nur auf Anfrage!)



 

Neuheiten Brandschutz per Ende 2009

• Ab sofort dürfen bei allen Brandschutz-
Türen > 50 mm Dicke, Doppel 
vorgehängt werden.

Türen mit
Doppel EI30

• Auf der Falz- oder Überschlagseite

• Doppel von 8 mm bis 25 mm Dicke, in 
MDF oder Massivholz, dicker auf Anfrage

• Befestigung/Montage mit Doplex Easy 
oder Doplex Classic

• Doppel MDF mit Grundierfolie             
oder bauseits

(zurzeit nur auf Anfrage!)



 

Wir sind nicht nur 
im Brandschutz 
zuhause…..

…….Wir entfachen 
auch Feuer



 

JELD-WEN unterstützt Sie laufend mit Werbung bei Ar chitekten und GU‘s.



 

JELD-WEN unterstützt Sie laufend mit neuen Produkte ideen.



 

Vielen Dank für Ihre Zeit 

Wir machen das Türengeschäft attraktiv!

Vielen Dank für Ihre Zeit 
und Aufmerksamkeit!


